Drucksache: 0168/2012/1V
Heidelberg, den 24.09.2012

VERTRAULICH
bis zur Feststellung des
schriftlichen Ergebnisses der
letzten nicht 6ffentlichen
Ausschusssitzung durch
die/den Vorsitzende/n!

Stadt Heidelberg
Federfuhrung:
Dezernat |, Kdmmereiamt

Beteiligung:

Betreff:

Bericht Gber den Verlauf der
Haushaltswirtschaft 2012 zum 01.09.2012
gemal 8 28 GemHVO

Informationsvorlage

Beschlusslauf
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gre-
mien beginnen ab der Seite 2.2 ff.
Letzte Aktualisierung:

Beratungsfolge:

Gremium: Sitzungstermin: | Behandlung: Kenntnis genommen: Handzeichen:
Haupt- und Finanzaus- 09.10.2012 N ()ja ()nein

schuss

Gemeinderat 25.10.2012 o) ()ja () nein

Drucksache: 0168/2012/1V
00226342.doc



-2.1-

Zusammenfassung der Information:

Der Haupt- und Finanzausschuss und der Gemeinderat nehmen den Bericht der
Verwaltung Uber den Verlauf der Haushaltswirtschaft 2012 (Stand 01.09.2012) sowie den
unterjahrigen Steuerungsbericht zur Kenntnis.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012

Ergebnis der nicht 6ffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012

8 Bericht Gber den Verlauf der Haushaltswirtschaft 2012 zum 01.09.2012
gemaf §28 GemHVO
Informationsvorlage 0168/2012/IV

Herr Heil3, Leiter des Kammereiamtes, geht ausfihrlich auf die Zahlen der Vorlage ein. Er
berichtet Uber die Mehrertrage bei der Gewerbesteuer, der Konzessionsabgabe, der Ein-
kommenssteuer, den Schliisselzuweisungen und den Landeszuschiissen im Bereich der
Kinderbetreuung. Im Weiteren informiert er Uber die Mehraufwendungen, zum Beispiel
bei der Gewerbesteuerumlage. Insgesamt flihre dies zu einer kassenwirksamen Ergeb-
nisverbesserung von 23 Millionen Euro. Dies sei eine wichtige Botschaft fur die Haus-
haltsberatungen und stelle eine wesentlich bessere Ausgangslage dar als befiirchtet.
Dennoch weist er darauf hin, dass der planmafige Haushaltsausgleich bei einem or-
dentlichen Ergebnis (Abschreibungen sind als nicht zahlungswirksame Vorgange enthal-
ten) von -14,9 Millionen Euro deutlich verfehlt werde. Dauerhaft sollte eine volle Refinan-
zierung der Abschreibungen angestrebt werden. Mit Blick auf die Ausgangslage kdnne
man jedoch mit dieser Entwicklung mehr als zufrieden sein. In seinen weiteren Ausfiih-
rungen geht er auf die Entwicklung bei den Krediten und dem Schuldenstand ein und be-
tont, die niedrigere Verschuldung wirke sich positiv auf die Zinsbelastung aus und gebe
einen gewissen Handlungsspielraum fiir die kommenden Jahre. Zudem erlautert er kurz
die Verwendung der Mehrertrage, wie sie auch in der Vorlage beschrieben sind. Ab-
schlieRend weist er auf den Steuerungsbericht hin und betont, dass lediglich die wesent-
lichen Abweichungen dort dokumentiert seien. Alle Bereiche, die nicht aufgefiihrt seien,
bewegen sich im vom Gemeinderat beschlossenen Rahmen.

Stadtrat Holschuh bedankt sich bei der Kdmmerei und allen am Steuerungsbericht betei-
ligten Amtern fir die Informationen. Er hebt hervor, dass aufgrund des guten Ergebnisses
der Gemeinderat wie versprochen in zwei Tranchen die Haushaltssperre aufgehoben ha-
be. Weiter weist er auf den als Tischvorlage verteilten Antrag der Fraktionsgemeinschaft
Grlne / generation.hd vom 08.10.2012 (Anlage 02 zur Drucksache 0168/2012/1V) hin und
begriindet diesen.

Herr Heild sagt zu, die gewiinschte Aufstellung der Gber- und auRerplanmafigen Mittel
bis zur Haushaltsklausursitzung des Gemeinderates am 16.11.2012 vorzulegen. Bis zur
Haushaltseinbringung sei dies nicht mdglich. Er betont dabei jedoch, dass alle getroffe-
nen Entscheidungen in der aktuellen Prognose bereits enthalten seien.

Stadtratin Prof. Dr. Schuster bedankt sich ebenfalls bei der Verwaltung fur die Vorlage
und umfassende Information. Sie bedankt sich auRerdem fiir die Darstellung der Ver-
wendung der Mehrertrage und hebt hervor, dass die Haushaltsmehrheit dies voraus-
schauend festgelegt habe. Zum Steuerungsbericht habe sie noch folgende Fragen und
Anmerkungen und bitte um Klarung:

¢ Das Beschleunigungsprogramm sei im Steuerungsbericht nicht aufgefiihrt. Daher
misste man davon ausgehen, dass dieses wie im Haushaltsantrag beschlossen
umgesetzt werde. In einem anderen Gremium sei jedoch berichtet worden, dass
dies nicht der Fall sei. Dies hatte daher vom zustandigen Amt aufgefiihrt werden
mussen.
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e Der Beginn der Sanierung und Erneuerung des Bunsen-Gymnasiums (Seite 8
des Steuerungsberichtes / Teilhaushalt 40 / Produktgruppe 21.10) sei fur 2013
vorgesehen. Gibt es hier schon eine genauere Terminierung (Anfang/Mitte/Ende
2013)? Dieselbe Frage stelle sich bei der Erweiterung der Julius-Springer-Schule
und der Willy-Hellpach-Schule (Seite 9 des Steuerungsberichtes / Teilhaushalt 40
/ Produktgruppe 21.30).

e Auf Seite 14 des Steuerungsberichtes (Teilhaushalt 63 / Produktgruppe 52.20:
Wohnbauférderung und Wohnungsversorgung) stehe, dass eine geringe Nach-
frage forderfahiger Haushalte in der Bahnstadt zu verzeichnen sei. Dies sei aus
ihrer Sicht Gberraschend und sie wiinsche sich eine Aussage der Verwaltung da-
zu, wie man damit umgehen wolle (Woran kdnnte dies liegen? Wissen die Be-
troffenen von den Forderprogrammen? Sind sie ausreichend informiert? Reicht
die Forderung nicht aus, um in der Bahnstadt Wohneigentum zu erwerben? Wie
konne man dies &ndern?)

Oberburgermeister Dr. Wirzner sagt eine schriftliche Beantwortung der Fragen von
Stadtratin Prof. Dr. Schuster und die im Antrag der Fraktionsgemeinschaft Griine / gene-
ration.hd (Anlage 02 zur Drucksache 0168/2012/BV) gewulinschte Aufstellung zu. Der An-
trag kommt daher nicht mehr zur Abstimmung.

Arbeitsauftrag des Haupt- und Finanzausschusses:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Gber- und aufRerplanmafigen Mittel Ubersichtlich auf-
zulisten. Deckungsmittel aus Uber- und auBerplanméfigen Mitteln und deren Verwen-
dung sollen transparent dargestellt werden.

Die Aufstellung ist bis zur Haushaltsklausur-Sitzung des Gemeinderates am 16.11.2012
vorzulegen.

Die Verwaltung beantwortet folgende Fragen schriftlich:

¢ Das Beschleunigungsprogramm ist im Steuerungsbericht nicht aufgefiihrt. Daher
misste man davon ausgehen, dass dieses wie im Haushaltsantrag beschlossen
umgesetzt wird. In einem anderen Gremium wurde jedoch berichtet, dass dies
nicht der Fall ist. Warum wurde dies vom zusténdigen Amt nicht aufgefthrt?

¢ Der Beginn der Sanierung und Erneuerung des Bunsen-Gymnasiums (Seite 8 des
Steuerungsberichtes / Teilhaushalt 40 / Produktgruppe 21.10) ist fir 2013 vorge-
sehen. Gibt es hier schon eine genauere Terminierung (Anfang/Mitte/Ende 2013)?
Dieselbe Frage ist bei der Erweiterung der Julius-Springer-Schule und der Willy-
Hellpach-Schule (Seite 9 des Steuerungsberichtes / Teilhaushalt 40 / Produkt-
gruppe 21.30) zu beantworten.
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e Auf Seite 14 des Steuerungsberichtes (Teilhaushalt 63 / Produktgruppe 52.20:
Wohnbauférderung und Wohnungsversorgung) steht, dass eine geringe Nachfra-
ge forderféahiger Haushalte in der Bahnstadt zu verzeichnen ist. Wie wolle die
Stadt damit umgehen? Woran konnte dies liegen? Wissen die Betroffenen von
den Forderprogrammen? Sind sie ausreichend informiert? Reicht die Férderung
nicht aus, um in der Bahnstadt Wohneigentum zu erwerben? Wie kdnne man dies
andern?

gezeichnet
Dr. Eckart Wirzner
Oberbirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Gemeinderates vom 25.10.2012

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 25.10.2012

4 Bericht Gber den Verlauf der Haushaltswirtschaft 2012 zum 01.09.2012
gemaf §28 GemHVO
Informationsvorlage 0168/2012/IV

In der Haupt- und Finanzausschusssitzung am 09.10.2012 wurden Fragen zum Steue-
rungsbericht gestellt. Die Antworten des Kdmmereiamtes sind als Tischvorlage verteilt.

Der in der Sitzung am 09.10.2012 erteilte Arbeitsauftrag

.Die Verwaltung wird beauftragt, die tGber- und au3erplanméRigen Mittel Gbersichtlich
aufzulisten. Deckungsmittel aus tber- und auRerplanmagigen Mitteln und deren Verwen-
dung sollen transparent dargestellt werden.

Die Aufstellung ist bis zur Haushaltsklausur-Sitzung des Gemeinderates am 16.11.2012
vorzulegen®

wird bis zum 16.11.2012 erledigt.

gezeichnet
Dr. Eckart Wirzner
Oberbirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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A. Prifung der Nachhaltigkeit der Mal3hahme in Bezug auf die Ziele des Stadtent-
wicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:

(Codierung) berthrt:

QU1 + Solide Haushaltswirtschaft
Begrindung:

Der Bericht tGiber den Verlauf der Haushaltswirtschaft enthalt umfassende
Informationen zur aktuellen Haushaltslage und unterstiitzt so den Gemein-
derat, seine Sachentscheidungen unter Berticksichtigung der finanzwirt-
schaftlichen Gesamtsituation zu treffen. Dies férdert die dauerhafte wirt-
schaftliche Leistungsféahigkeit der Stadt.

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine

B. Begrindung:

Gemal § 28 GemHVO (Gemeindehaushaltsverordnung) unterrichtet die Verwaltung den Ge-
meinderat unterjahrig Gber den Verlauf und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft. Damit erhalt
der Gemeinderat die Moglichkeit, die finanzielle Lage der Stadt zu beurteilen und die Haushalts-
wirtschaft entsprechend zu steuern. AuRerdem dient der Bericht als Orientierungshilfe bei Sach-
entscheidungen, die finanzielle Konsequenzen mit sich bringen.

1. Ausgangssituation
Am 17.03.2011 hat der Gemeinderat den Doppelhaushalt 2011/2012 wie folgt beschlossen:

¢ Im Ergebnishaushalt 2012 liegen die ordentlichen Aufwendungen um 37,9 Mio. € Uber
den ordentlichen Ertragen. Damit kann der gesetzmafige Haushaltsausgleich nicht durch
die Ertrage des Jahres 2012 erreicht werden sondern es missen Ricklagenmittel, die in
Vorjahren angesammelt wurden, zum Haushaltsausgleich verwendet werden.

Der Zahlungsmittelfehlbetrag des Ergebnishaushalts (Liquiditatsbetrachtung) liegt bei
9,4 Mio. €. Damit kann weder die Kredittiigung (3,4 Mio. €) erwirtschaftet werden noch
leistet der Ergebnishaushalt einen Beitrag zur Finanzierung der Investitionen.

Wie in den Vorjahren enthalt auch der Ergebnishaushalt 2012 eine Haushaltssperre zur
Sicherung der Haushaltswirtschaft und zum Ausgleich unerwarteter Haushaltsbelastungen
i. H. v. 2,5 Mio. €.

¢ Im Finanzhaushalt 2012 ist vorgesehen, zur Finanzierung von Investitionen Kredite in H6-
he von 34,0 Mio. € neu aufzunehmen. AuRerdem mussen insbesondere wegen des Zah-
lungsmittelfehlbetrags im Ergebnishaushalt zur SchlieRung der Finanzierungsliicke
13,1 Mio. € aus dem Kassenbestand entnommen werden.
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2. Bisherige Prognose (Stand 01.04.2012)

Bereits aus der Prognose zum 01.04.2012 war gut zu erkennen, dass sich die gesamtwirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen gegeniiber der Haushaltsplanung verbessert haben. Dies
hat sich auf der Ertragsseite insbesondere bei den hoheren Schlisselzuweisungen (+4,1 Mi-
0. €), einem hoheren Gemeindeanteil an der Einkommensteuer (+4,5 Mio. €) und Mehrertra-
gen bei der Gewerbesteuer (5,0 Mio. €) gezeigt.

Zusammen mit weiteren Verbesserungen (darunter bei den Sozialhilfeertragen +2,0 Mio. €)
sind wird von einer Verbesserung auf der Ertragsseite von 17,0 Mio. € ausgegangen.

Diesen standen jedoch Verschlechterungen auf der Aufwandsseite i. H. v. 6,5 Mio. €
gegenuber. Dazu tragen u. a. die hohere FAG-Umlage (+2,6 Mio. €), hdhere Personalauf-
wendungen, u. a. durch die Tarifsteigerungen (+3,0 Mio. €), und — aufgrund der Mehrertréage
bei der Gewerbesteuer — auch eine hohere Gewerbesteuerumlage (+0,7 Mio. €) bei. Positiv
entwickelten sich die Zinsbelastungen (-1,0 Mio. €), nachdem wir die Kreditermachtigung in
2011 nicht vollstandig ausschopfen mussten und dies auch in 2012 voraussichtlich nicht not-
wendig werden wuirde.

Somit sind wir bei unserer Prognose zum 01.04.2012 von einer kassenwirksamen Ergeb-
nisverbesserung von 10,5 Mio. € ausgegangen.

Vor diesem Hintergrund hat der Gemeinderat bereits im Mai 2012 die Haushaltssperre auf-
gehoben.

3. Aktuelle Prognose (Stand 01.09.2012)

In unserer Prognose zum 01.09.2012 gehen wir davon aus, dass sich die kassenwirksame
Verbesserung auf insgesamt 23,0 Mio. € erhéhen wird.

Ursache flr diese Verbesserung sind weitere Mehrertrage. Zu den bereits in der letzten
Prognose beschriebenen Verbesserungeni. H. v. 17,0 Mio. € kommen nun folgende weitere
Mehrertrage hinzu:

Bei der Gewerbesteuer rechnen wir aufgrund von Nachzahlungen fir Vorjahre jetzt mit
Mehrertragen von insgesamt 14,0 Mio. € (bisher + 5,0 Mio. €) und damit mit einem voraus-
sichtlichen Ergebnis von 90,0 Mio. €. Aulierdem kénnen wir nun davon ausgehen, dass auch
die Ertrage aus der Konzessionsabgabe um 1,5 Mio. € Gber dem Plan liegen werden. Hinzu
kommen weitere kleinere Verbesserungen von rd. 2,8 Mio. € aus den unterschiedlichsten Be-
reichen, darunter insgesamt 1,0 Mio. € bei der Einkommensteuer und den Schliisselzuwei-
sungen.

Neu in unserer Ertragsprognose sind die héheren Landeszuschiisse im Bereich der Kinder-
betreuung (+8,7 Mio. €). Diese hatten wir in der letzten Prognose zwar bereits benannt, sie
jedoch nicht den Mehrertradgen zugerechnet, da ihnen gleichzeitig Mehrausgaben zum Aus-
bau von Betreuungsplatzen und zur Verbesserung der Finanzausstattung aller Kita-Trager
gegenlber stehen. Diese Mehrausgaben konnten wir im April jedoch noch nicht beziffern, so
dass wir diesen Vorgang bei unserer letzten Prognose vorsorglich noch als haushaltsneutral
dargestellt hatten.

Somit verbessert sich unsere Ertragsprognose gegenitiber der letzten Prognhose
(+17,0 Mio. €) um 22,0 Mio. € auf jetzt +39,0 Mio. €.
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Den Mehrertragen stehen aber auch Mehraufwendungen gegentber. Hier sind wir in der letz-
ten Prognose noch von Verschlechterungen von 6,5 Mio. € ausgegangen.

Durch die hheren Gewerbesteuereinnahmen erhoht sich auch die Gewerbesteuerumlage
um weitere 1,5 Mio. €. Die Umlage an den AZV wird sich aufgrund von Kostensteigerungen
von geplanten 10,0 Mio. € auf 12,0 Mio. € erhéhen. Aufgestockt werden muss im Hinblick auf
die OPNV-bzw. Baderverluste der Zuschuss an die SWH (+8,0 Mio. €); dieser Vorgang liegt
den gemeinderatlichen Gremien aktuell in einer separaten Vorlage zur Beschlussfassung vor.
Zu Minderaufwendungen kommt es hingegen bei den Zuschiissen an freie Kita-Trager

(-2,0 Mio. €), die sowohl aus der Verzogerung beim Platzausbau resultieren (Fertigstellung
bereits bewilligter Ma3nahmen teilweise erst in 2012 statt in 2011) als auch daraus, dass sich
die Personalschlisselanpassungen im Rahmen der stufenweise Umsetzung des Orientie-
rungsplans erst ab Herbst 2012 kassenwirksam auswirken.

Damit verschlechtert sich unsere Aufwandsprognose gegeniber der letzten Prognose
(+6,5 Mio. €) um 9,5 Mio. € auf jetzt +16,0 Mio. €.

Insgesamt fiihren die Verbesserungen bei den Ertragen und die Verschlechterungen bei den
Aufwendungen zur 0. g. kassenwirksamen Ergebnisverbesserung von 23,0 Mio. €.

Prognose Prognose

Plan 2012 01.04.2012 01.09.2012
Ordentliches Ergebnis - 37,9 Mio. € - 27,4 Mio. € - 14,9 Mio. €
Zahlungsmittelbedarf/-Uberschuss - 9,4 Mio. € + 1,1 Mio. € + 13,6 Mio. €

Damit kommt es nicht zu dem befiirchteten Zahlungsmittelbedarf von -9,4 Mio. € sondern es
kann ein Zahlungsmitteliberschuss von +13,6 Mio. € erwartet werden. Damit steuert der
Ergebnishaushalt einen wichtigen Betrag zur Finanzierung der Investitionen bei.

Erneut weisen wir darauf hin, dass angesichts dieses positiven Ergebnisses nicht aufer Acht
gelassen werden darf, dass das ordentliche Ergebnis mit -14,9 Mio. € noch immer deut-
lich negativ ist. Dies bedeutet, dass die Abschreibungen (30,0 Mio. € unter Berticksichtigung
der Auflésung von erhaltenen Beitrdgen und Zuwendungen) nur teilweise finanziert sind. Zur
dauerhaften Werterhaltung unseres Vermégens und im Hinblick auf den intergenerativen Ge-
rechtigkeitsausgleich sollte daher auch weiterhin das Ziel eines ausgeglichenen ordentlichen
Ergebnisses eine zentrale Rolle bei der Haushaltsplanung und —bewirtschaftung spielen.

In finanzieller Hinsicht verlauft die Investitionstatigkeit tberwiegend planmafig. Allerdings
gibt es zeitliche Verzdgerungen bei einzelnen Grol3projekten, die auch einen geringeren Mit-
telabfluss in 2012 zur Folge haben. Hieriliber ist der Gemeinderat bereits teilweise informiert
worden bzw. kann entsprechende Informationen dem Steuerungsbericht enthehmen. Betrof-
fen sind insbesondere die MaRhahmen Neubau Sportzentrum Mitte (Baubeginn erst im 2.
Quartal 2012) und die Erweiterung des Bunsen-Gymnasiums und der Julius-Springer-Schule
(Baubeginn nicht mehr in 2012 wegen erhéhtem Abstimmungsbedarf mit dem Land und um-
fangreichen Planungen). Bei den MaRnahmen im StraBenbereich verzdgert sich die Umge-
staltung der Bahnhofstral3e/Kurflirstenanlage wahrend die Erneuerung der Ziegelhduser/
Neuenheimer LandstralRe bereits abgeschlossen ist, wodurch sich bei dieser MaRnahme der
Schwerpunkt des Mittelabfluss von 2012 nach 2011 verschoben hat.
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Bereits in unserer April-Prognose konnten wir berichten, dass wir aufgrund der positiven
Entwicklung der Kassenlage in 2011 und 2012 die (Gesamt)Krediterméachtigung in diesem
Jahr — wie bereits auch in 2011 — nur teilweise bendtigen. In 2012 haben wir bisher Kredite
in Hohe von 16,9 Mio. € abgerufen. Weitere Kreditaufnahmen sind nicht vorgesehen, so dass
wir zum 31.12.2012 von einem Schuldenstand i. H. v. 188,3 Mio. € ausgehen (geplant 222,7
Mio. €). Dieser weitaus geringere Anstieg des Schuldenstandes gegentiber der Planung
spielt eine wesentliche Rolle bei den Haushaltsplanungen fiir 2013/2014. Dort I6st er unmit-
telbar Zins- und Tilgungslasten aus und bestimmt — neben anderen Faktoren — auch ganz
wesentlich den Handlungsspielraum fiir neue Investitionen.

4. Verwendung der Mehrertrdge

Bereits bei der Verabschiedung des Haushalts 2011/2012 hat der Gemeinderat einen Be-
schluss uber die Verwendung von moglichen Mehrertragen gefasst: sie sollen zu einem
Drittel im stadtischen Haushalts verbleiben und dort vorrangig fiir den Ausbau von Kleinkind-
betreuungsplatzen verwendet werden, ein weiteres Drittel soll fir den Schuldenabbau ver-
wendet werden und mit dem verbleibenden Drittel soll die Finanzausstattung der SWH ver-
bessert werden.

Wie schon in 2011 soll die SWH zum Ausgleich der OPNV- bzw. Baderverluste auch in 2012
einen aulerordentlichen Zuschuss i. H. v. 8 Mio. € erhalten. Daruber hinaus soll das Eigen-
kaptial um 4,0 Mio. € aufgestockt werden, um die mit dem Bau des Holzheizkraftwerks not-
wendige Darlehensaufnahme zu verringern. Hierzu liegen den gemeinderatlichen Gremien
gesonderte Beschlussvorlagen vor.

Im Bereich der Kinderbetreuung wurden verschiedene Malinahmen unternommen zum Aus-
bau und zur Verbesserung der Betreuung nicht nur fur Kleinkinder sondern auch fur Kinder
im Alter von 3 — 6 Jahren. So hat der Gemeinderat bereits UberplanmaRige Mittel genehmigt
fur die Verbesserung der Betreuungssituation in Wieblingen und fur die Aufstockung des
Ansatzes bei den Investitionszuschiissen an freie Trager. Inzwischen ist absehbar, dass dem
Gemeinderat noch in 2012 weitere Zuschussantrage fur Baumalnahmen freier Trager mit
einem Gesamtfinanzvolumen zwischen 1,5 und 2,5 Mio. € zur Entscheidung vorgelegt
werden kénnen. Ebenfalls in 2012 wirksam geworden ist die Erh6hung der Stundenséatze fir
Tagespflegekrafte mit einem Mittelmehrbedarf von rd. 200 T€ in diesem Jahr. Auferdem soll
der Gemeinderat noch in 2012 Uber die Fortschreibung der 6rtlichen Vereinbarung und damit
Uber die Erhéhung der laufenden Bezuschussung der freien Kita-Trager entscheiden. Diese
Verbesserungen sollen zum Teil bereits rickwirkend zum 01.09.2012 wirksam werden.

Wie bereits unter Ziffer 3 dargestellt, setzen wir in 2011 und 2012 die Mehrertrage auch zur
Begrenzung der Verschuldung ein. So wurden in 2011 statt der geplanten 30,6 Mio. € nur
14,1 Mio. € an Krediten aufgenommen, in 2012 sind es 16,9 Mio. € gegenliber den geplanten
34,0 Mio. €. Damit ist zwar kein Schuldenabbau aber eine deutliche Reduzierung des
Schuldenanstiegs maglich.

5. Erreichen der Ziele aus dem Haushaltsplan / Steuerungsbericht

Gemal 8§ 28 GemHVO ist der Gemeinderat unterjahrig nicht nur Giber das Erreichen der
Finanzziele sondern auch Uber das Erreichen der im Haushaltsplan festgelegten
Leistungsziele zu informieren. So kann er — falls erforderlich — steuernd in die Zielerreichung
eingreifen.
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Die wesentlichen Zielabweichungen haben wir im unterjahrigen Steuerungsbericht
zusammengetragen (siehe Anlage 1).

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass bei vielen Amtern die wesentlichen Ziele
des Jahres 2012 erreicht werden. Gro3ere Verschiebungen bei den Investitionen gibt es
beispielsweise beim Neubau Sportzentrum Mitte, bei der Sanierung bzw. Erweiterung der
Kaufmannischen Schulen und der Umgestaltung der Bahnhofstrafl3e/ Kurfiirstenanlage.

Detailliertere Informationen kdnnen Sie direkt dem Steuerungsbericht entnehmen.

gezeichnet
in Vertretung

Bernd Stadel

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung
A 01 Steuerungsbericht 2012
A 02 Inhaltlicher Antrag der Griine/gen.hd vom 09.10.2012
(Tischvorlage in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012)
A 03 Beantwortung der Fragen aus dem Haupt- und Finanzausschuss vom
09.10.2012
(Tischvorlage in der Sitzung des Gemeinderates vom 25.10.2012)

Drucksache: 0168/2012/1V

00226342.doc




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.10.2012
	Arbeitsauftrag des Haupt- und Finanzausschusses:
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates vom 25.10.2012
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	B. Begründung:
	1. Ausgangssituation
	2. Bisherige Prognose (Stand 01.04.2012)
	3. Aktuelle Prognose (Stand 01.09.2012)
	4. Verwendung der Mehrerträge
	5. Erreichen der Ziele aus dem Haushaltsplan / Steuerungsbericht
	Anlagen zur Drucksache:

